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Der deutsche amtliche Bericht.
«LB. «rohes Hauptquartier , 14. März (Amtlich.)

«estlicher Kriegsschauplatz.
Die feindliche Artillerie  entwickelte in einzelnen

*1 ? zffchuitten zwischen der Lhs und der Scarpe , beiderseits
klW ^ Waas , und im Sundgav in der Gegend von Altkirch

Tätigkeit.  Auch an der übrigen Front vielfach leb-
Öfteres Störungsfeuer . Kleine Jnsanteriegefechte im Bor-
1$ der Stellungen.

Gestern wurden im Luftkamps und von der Erde aus
t 7 fetudliche Flugzeuge und 2 Fesselballone
»tgeschvssen. Bon einem nach Freiburg  fliegenden feind-
siche« Geschwader wurden an der Front 3 Flugzeuge her-
mtergeholt.

Hffttmeister Freiherr v. Richthofen  errang seinen
1 fe Luststeg.
M vsteu.

Die im Einverrrehmen mit der rumänischen Regierung
um Braila über Galatz-Benderh aus Odessa angesetzten
Tmppen haben nach Bandenkämpftn bei Moldowanka
Odessa besetzt.  Ihnen sind von Shmerinka her ästec-

^ ^ —«ichisch-mngarische Truppen gefolgt.
- Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

y Klette TI-Boot-Erfolge.
WTB . Berlin,  13. März . (Amtlich ) 1. Eines unserer

Il-Bvvte, Kommandant Kapitänleutnant Ganßer,  hat im
Sperrgebiet um die Azoren  feindlichen und für den Feind
fahrenden Fvachtraum von insgesamt 22000  Br .R .-T. ver¬
richtet. Die Ladung der Schifft bestand aus Messing, Zink,
Gummi, Tabak, Opium, Fellen , Lebensmitteln , Erdnüssen
md Kopra und war nach Frankreich, Jtalftn oder Häfen der
bereinigten Staaten bestimmt. Außer den 7,6 Ztrn. Ge-
schützen der beiden bewaffneten Dauipftr wurde aus dem
Ladungen der Schiffe Meffing, Zink und Gummi eingebracht.
2. Im östlichen Mittelmeer  hat ein U-Boot , Kom-
nmnbertt Oberleutnant zur See Sprenge  r, sechs Dampfer
Md zwei Segler mit zusamnren etwa 26000  Br .-R -T.
verftnkt. JnÄesondere wurde der Transportverkehr Vor
Alexandria und Port Said gefaßt. Die Dampfer waren be¬
waffnet. ihre starke Sicherung ließ auf wertvolle Ladung
schließen. Ein au der syrischen Küste torpedierter Dampfer,
der Kurs aus Jaffa hatte , führte , aus der auffallend starken
Detonation zu schließen, Munition . Das Boot hat ftrner aus
riwtt als Sicherung fahrenden Kreuzer der Arabis-
klafse  einen Torpedotreffer  erzielt.

Der türkische Bericht.
WTB . Konstantinopel,  13 . Marz . Tagesbericht.

An der Palästinafront  herrschte , abgesehen von
; schwachem Artillcrieftuer , Ruhe. Die am 9. 3. bei Tages¬

anbruch beginnenden feindlichen Angriffe, die fast ohne Un-
\ tetbrechung bis zum 10. 3. spät tu die Nacht hinein dauer¬

ten̂ wurden durch die heldenmütige Abwehr der Truppen
abgeschlagen. Der augenscheinlich vom Feinde angestrebte
Zlvech des Durchbruchs an der Straße Jerusalentz-Nablus
scheiterte. Bor Erze rum  leisteten die Armenier unseren
Gruppen ernsteren Widerstand. Nachdem noch gestern unser

. Angriff bis an die Drahthindernisse einer befestigten Stel¬
lung Vvrgetragen worden war , wurden nachts m glänzenden«
Nachtangriff die Hindernisie überrannt und die feindlichen
Bauden zurückgeworsen. Unsere Truppen sind in Erzerum
singerückt und bemühen sich, die von den Armeniern verur-
iachten Brände zu löschen.

Die deutschen Luftangriffe.
P WTB . Paris,  13 . Blärz . Meldung der Agence Haoas.

Bei dem feindlichen Luftangriff  wurden in Paris selbst
i -8 Personen getötet und 50 verwundet.  Inder
1 Banmneile wurden 5*getötet und 29 verwundet . 66 Per-

i»nen, meist Frauen und Kinder, wurden totgedrückt in
| Gedränge, das infolge des panikartigen Schreckens am Ein¬

gang der Untergrundbahn entstand, wo die Menge Zuflucht
i suchte. Besonders betroffen wurde ein Hospital , wo 6 Per¬

sonen getötet und 7 verwundet wurden,
st . WTB . Bern,  12 . März . Laut einer Stefanimeldung
| tourben bei dem Fliegerangriff auf Neapel  16 Personen

Setötet und 40 verwundet.
I ■ WTB . Bern,  13 . März . Nach einer Meldung der

%njta Stefani schlugen die Bomben in Neapel  in die
f | u» Roma, den Piazza Munizipio , die Bia Sperazella , die

Cvnte Mola und die Piazza Concordia . Auch die beiden
l »ftchen Santa Brigida und San Nicola Tolentino sind
I ?Etroffen. Die genannten Straßen und Kirchen befinden sich

der nächsten Umgebung der mllitärischen .Haftnanlagen.
U WTB . London,  13 . März . Das Reutersche Büro

saftet amtlich : Die Verluste bei dem Luftangriff belauft»
! jetzt aus insgesamt zwanzig Tote und vierzig

^ " letzte.  Man befürchtet, daß noch eine Leiche unter
P* 0* Trümmern begraben liegt.
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Bad Ems, Freitag den IS.  Mürz 1918

Der Angriff ans Cobl - n?.
Englischer Bericht  vom 12. März , abenüs . Am

12. März wurde eine neue Tagesstreift nach Deutschland
hinein unternmnmen , die dritte in den letzten vier Tagen.
Bei dieser Gelegenheit wurden Fabrikanlagen , der Bahn¬
hof und die Schuppen von Coblenz  an der Einmündung
Ger Mosel in den Rhein angegriffen. Es wurde über eine
Tonne Bomben abgeworfen. An allen Zielen wurden Explo¬
sionen beobachtet, durch die ztvei Brände hervorgerufen wur¬
den. Ein Treffer aus ein Gebäude im Sudwesten der Start
bewirkte eine sehr starke Explosion. Es wurden einige ftind-
liche Flugzeuge angetroffen, ater alle unsere Maschinen kehr¬
ten unbeschädigt zurück.

Sturmzeichen in Frarkreied.
Aus dem F̂elde wird uns geschrieben:
Während Clemenceau das glänzende Zusammenarbeiten

der englischen und französischen Oberkommandos rühmt,
voller Siegeshoffnungen scheint, gärt es im französisäien
Volke, in der Heimat wie in der Front . Man ist des Krieges
müde, man haßt und fürchtet den rücksichtslosen, anmaßen¬
den Engländer , man verachtet den kriegsunerfahreuen
Amerikaner. Dies tritt bei Gefangenenvernehmungen im¬
mer wieder zu Tage. Man könnte einivenden, daß diese Ge¬
fangenen mrs nach deur Munde reden. Aber es gibt ein-
toandfreie Anzeichen andrer Art , die die so gewonnenen Ein¬
drücke bestätigen. Ein gefangener Franzose, der sich im
letzten Sommer 5 Monate lang, von seiner Truppe entfernt,
in Paris aufgehalten hatte , erzählte mir kürzlich, wie ihn
eines Llbends die Polizei erwischt habe. Ein verschleiertes
Frauenzimmer sprach ihn an , als er, in Zivil , von einem
Beiuch heimkehren wollte, und er war schnell bereit ihr
zu folgen. Sie waren noch nicht tveit gegangen, da wir"
er, um eine Straßenecke biegend, von zwei Männern fest-
gehalten. Man ftagt nach seinen Papieren , und schnell
wird er als Deserteur erkannt und seiner Truppe wieder
zvgeführt. Me Schöne war ein verschleierter Anamit ge-
wkseni Auch wirkliche Französinnen Iverden zu solchem
vaterländischen .Hilfsdienst angestellt, und sie sollen gute
Erfolge haben, denn Paris birgt schätzungsweise .j0000
derartige Deserteure. Daneben aber Venvenoet man Bna-
miicn, jene halbwilden , gelben Eingeborenen JndoachmS , die
auch u. oerk.ci^e- zu vielen Hrmderten heute ,n den größeren
Städten Frankreichs oie Polizcrgewalt in Händen haben.
Auch Poincare hat sich rnit einer anamit ichen Leibgarde um¬
geben. — Aber warum denn Anamiteu ^ Habt Ihr nickt
mehr französische Männer genug? „O doch, aeer der Grund
lst ein andrer . Wenn's zur Revolution komme fürchtet
die Regierung, daß ftanzöfische Polizisten nckit auf das
Voll sckrießen würden. Ein Anamit aber tut blrnd, was ihm
besohlen wird. Der würde, wenn man ec- verlangt , auf
seinen Vater schießen!" Wenn's zur Rwolution kommt?
Soweit ist's also schon? Ob aber dann wirklrch diese
Söhne Anams die ftanzösische Regierung vor dem anfflam-
menden Zorn eines hundertfach betrogenen, aus tausend
Wunden blutenden Volles werden schützen können?

Leutnant Ranke, Offizierkriegsberichterstatter
Deutschland

WLTB . Berlin,  13 . März . Die nationallrbe¬
raten Parlamentarier  Blankenburg . Keinath . List
(Eßlingen), Schutenburg, Dr. Stresemann imö Tr . Stub-
mann haben dern Alldeutschen Verbände nachstehende Er¬
klärung zugehen lassen: „Angesichts der ' nnerpolittschen
Haltung und der unerhörten Kankpftsweise gegen die Nativ-
nalliberale Partei , deren sich die von dem Alldeutschen
Verbände  begründete „Deutsche Zeitung " befleißigt , ist
es uns unmöglich  dem Alldeutschen Verbände fernerhin
anzugchören. Wir ersuchen daher, uns aus der Mitglieder¬
liste des Alldeutschen Verbandes zu streichen. Wir fügen
die ausdrückliche Erklärung hinzu, daß mit diesem Entschluß
keinerlei Aenderung in unserer Arbeit für eine starke Siche-
nmg der deutschell Zukunft verbunben ist."

WTB . Berlin,  13 . März . Der A e l t e st e n a u s -
schaß oes Abgeordnetenhauses  beschloß Samstag,
den 16. März fiir Kommissionssitzungen fteiznlassen. Die
Osterpause für das Plenum soll aur Freftag , den 22. März
beginnen und bis Dienstag , den 23. April währen . Der
Versaffungsausphuß wird seine Sitzungen nach Ostern be¬
reits am 11. April »nieder aufueymen. Es tvtrd angenmn-
men, daß am 10. und 11. April srch die Fraktionen mit den
Wahlrechtsftagen beschäftigen tyerden. Me ztveite und dritte
Lesung der Wahlrechtsdorlage tviro voraussichtlich vor
Pfingsten erfolgen, so daß die Pfingsrpause in die ver¬
fassungsmäßig vorgeschriebene Frist von drei Woche-:, die
zloischen der dritten Lesung und der endgültigen Abstimnlung
notwendig ist, fallen dürste.

ttfreine.
WTB . SBieil , 13. März . Das ukrainisch« Büro meldet:

Kietvcr Blättern z-rfolge haben in Kiew die Friedens¬
verhandlungen  zwischen Rußland u. der Ukraine
begonnen.

7V. Jahrgang

Englisches Ultimatum an Holland.
WTB . Amsterdam,  13 . März . Der Vertreter des

WTB . in Amsterdam erfährt , daß der englische Ge¬
sandte im Haag  im Namen oer allnerten Neglerunge»
und der Vereinigten Staaten von Amerim die Auslie¬
ferung seines gesamten Schiffsraums  gege ».
entsprechende Frachtraten und den Ersatz der torpedierten
Schifft nach dem Kriege für Fahrten auch innerhalb des
Sperrgebietes verlangt  hat . Der holländischen Regie¬
rung wurde für ihre Antwort eine Frist von  acht Ta¬
gen  eingeräumt . Falls dieser Auftorderung der assoziiev-
ten Regierungen nicht nachgekommen werden sollte, wür¬
den die holländischen Schiffe in den Häfen der Bereinigten
Staaten requiriert,  und die aus See befindlichen hol¬
ländischen Schifft beschlagnahmt  lverden . Außerdem
würde an Holland in diesem Falle von den assoziierten Re¬
gierungen kein Brotgetreide  geliefert »verden.

Vermischte Nachrichten.
Käse für Gold.  Aus Liegnitz wird geschrieben: Wäh¬

rend der schlesischen Gold- und Jutvelenankaufswvch ? Mitte
Febrlmr verpflichtete sich ein Kausurann, ein Brerrel Pfund
echten gebrannten Bohnenkaffee für eine Mark , ein Kistchen
Harzer Käse für zwei Mark denen zu verkaufm , die ein
Goldstück zuni Wechseln gaben. Und echter Kaffee und
Harzer Käse zauberten »mrklich eine ansehnliche Zahl Gold-
fltfie aus Kisten, Truhen und Strümpfen in die Kassen der
Reichsbank. Nur schade, daß auch hier wieder die «2>old-
hamster zu Genüssen kamen, die sie eigentlich nicht ver¬
dienten.

Telephonische Nachrichten.
Die llteichstagserfatzwahl in Ntederbarnim

WTB . Berlin,  14 . März . Am 14. März 11,45 Uhr
nachts tvar das Ergebnis der Reichstagsersgtzwahl im Kreise
Niederbarnim folgendes: Wissel (Svzialdem .) 26694 , Breit-
scheib (Unabh. Soz.) 17815, Marchki (Nationallib .) 7083,
Hofmann (Fortschritt !. Bolksp.) 5676, Kühn (Kons.) 419ft
ungültig 169, zersplittert 56 Stimmen . (Demnach Stichtvahl
zwischen den beiden Sozialisten, bei der dieser wichtige Wahl¬
kreis den Unabh. Sozialisten verloren gehen wird . Schriftltg .)

Graf Luxbnrg in Balparaiso.
PM . Berlin ,15 . März . Der Berl . Lokalanz. meldet

aus dem Haag : Me Times berichtet aus Valparaiso , daß
Graf Lnxburg dort angekommen sei.

Der H-Boot-Krieg.
WTB . Berlin,  14 . März . (Amtlich.) Im Sperr¬

gebiet um England,  vorwiegend im Aermelkanal , füg¬
ten unsere U-Boote dem Gegner wiederum einen Be'-'i'-st
von 20000  Br .-R .-T. Handelsschiffsraum zu. Den Huuvd-
anteil an diesen Erfolgen hatte Kapitänleutnant Viebeg.
Aus Provinz und Nachbargebieten

: !' Hinweis . Am 15. März ist eine Bekanntmachung
Nr . W. I.  850/11 . 17. K. R. Ai, betreffend Befchlngnahurr
und Meldepflicht von gesammelten rohen Menschen-
haaren  in Kraft getreten. Durch sie »verden alle gesam¬
melten rohen Fraueni)aare sowie Chinesenhaare beschlag¬
nahmt . Ausgenommen von der Beschlagnahme sind nur die
von einer Frau gesammelten eigenen Haare , solange sie sich
im Besitz Vieser Frau befinden. Der Wortlaut der Bekannr-
machrmg wird heute veröffentlicht und ist bei den Lanorats-
ämtern , Bürgermeisterämtern und Polizeibehörden cio^
sehen.

:!: Niederneisen , 13. März . Dem Musketier Karl Emll
Schrodt von hier, in eineur Infanterie -Regiment im Westen,
wurde tvegen Tapftrkeft vor dem Feinde das Eiserne Kreuz
2. Klafft verliehen.

4b*  Bas wjis  and ÄMgegeno
e 3 » derKohndeweqnng am Blei - und Eilderwert

schreibt uns der christl. Metall -Arbeiterveroand : Der anter
viesem Stichtvort veröffenllichte Artikel erweckt den An¬
schein, als ob neben  den um 66 Prozent erhöhten Löhnen
noch besondere erhebliche Teuerungszulagen gezahlt wür¬
den. Das ist irrig . Tatsache ist vielmehr folgendes : 1. Der
gegenwärtige Lohn schwankt zwischen 32 und 50 Pfg . pro
Stunde . Dazu kommt eine Teuerringszulage von 40 Pfg.
täglich pro Kind und Frau . 2. Selbst bei voller Würdigung
der letztgenannten Tatsache muß ftstgehalten werden, daß
kein Werk im ganzen Industriegebiete so niedrige Lohnsätze
hat , »me das Emser Werk. 3. Tatsache ist weiter , daß die
wesentlichen Aufwendungen für Wohlsahrtsz »necke und
Kriegsfürsorge, mit denen der Einsender paradiert , zum
tvesentlichen Teil von den Arbeitern selbst aufgebracht wer¬
den. also kaum als Volltvertiger Beweis eines großen sozialen
Verständnisses des Werkes gelten dürften . 4. Tatsa .h« ist
ftrner , daß die niedrigen Höchstpreise, an welche die Gesell¬
schaft nach ihrer eigenen Darstellung gebunden sein soll, noch
im letzten Geschäftsjahre einen Gewinn von annähernd



2 Millionen Mark zugelasseir haben. Wir sind oem'K di- i - - .
meinen aber anderseits,' j 'Ä Ä »S £ L ? deutscheUfctett, welche ihr das mißgönnen, meinen aber anderseits

K man dann wohl auch den Arbeitern einen anständigen
Und das hat man, wie wir an

m>ch eingehender beweisen werden, bishermclsi getan. ’
* * *

- 14. März . Der Unteroffizier Rudolf
Hühner wurde zum Sergeanten befördert.

Aus Diez und Umgegend.
° /^ ^ ^cichnnngcn Dem Oberapotheker Schneiderlkn

w>m Reservelazarett Diez wurde das Berdienstkr»" r für
Sriegshilfe, dem KrankenträgerKarl Umbach das Hessische
Samtatskreuz verliehen.
i..» ^ Dre Kriegsfamilienunterstützungen für die 2. Hälft? i “ ,l" uno v'e Ge''amtzatz1 imd der G»snmtb-irna
L Marz und die Mietszuschüsse für März werden i ersichtlich sein. Di° Nnmmern d°r källig g-w"rdr»en Stücks

am Samstag , den 16. März von 8 -12  klnd anzugeben : die Angabe der Nummern der ZinslckeineUhr vormrttaas ausaeroblt _ _ 61 nii*+ mu er  o >n»>weine
^ «, HI « -- ~ -vv lt« 9u(u û| |t ,ur mcarz we
Von der stadtka „e am Samstag , den 16. März von 8 -12
Uhr vormittags ausgezahlt . Die Zahlung erfolgt nur gegen
Vorlage der Zahlkarten an die Empfänger selbst.

Bekanntmachung^~
über russische Staatsanleihen und staatlich

garantierte Wertpapiere.
. Der am 3. März ' d. I . nnterzeichnete neulich-rassische

Friedensvertmg enthält u . a . folgende Bestimmungen:
Ab,. 1. Jeder vertragschließende Teil mit Einschluß

seiner Gliedstaaten wird sofort nach der Ratifikation
des Frredensvertrages die Bezahlung seiner Verbind¬
lichkeiten. insbesondere den öffentlichen Schuldendienst
gegenüber den Angehörigen des anderen Teiles weder
anfnehmen. Die vor der Ratifikation fällig geworde¬
nen Verbindlichkeiten werden binnen sechs Monuleii
nach der Ratifikation bezahlt werden.

Abs. 2. Die Bestimmung des Absatz 1 findet keine Anwen¬
dung auf solche gegenüber einem Teil bestehenden For¬
derungen , die erst nach der Unterzeichnung des Frie¬
densvertrages auf Angehörige des anderen Teiles über-
gegangen sind.

Mt Rücksicht auf diese Vereinbarungen ist es erkdrder-
Uch, alsbald festzustellen, welche Stücke von russischen
Staatsanleihen , staatlich garantierten Eisenbahn-Obligatio-
nm nnd sonstigen Wertpapieren mit Garantie des Russischen
öl ?ajLe* j,oto4e  welche bereits fällig gewordenen Zinsscheine
und « tuckc von ,olchen Papieren sich in deutschem Eigentum
befinden. Zu diesem Zweck ergehen folgende Aufforderungen:

A. betreffend die Abstempelung der Stücke
»o« russische« StaatSaulrihe» und staatlich
garantierten Wertpapieren.

Tie deutschen Eigentümer von russffchen Staatsanleihen,
staatlich garantierten Eisenbahn-Obligationen und sonstigen
Wertpapieren mit Garantie des Russischen Staates werden
hierdurch aufgefordert , ihre Stücke bis zum 18. März d I
zur Abstempelung bei einer Reichsbankan-
sta 11, und zwar tunlichst bei derjenigen, bei der sie aur
Grnnd der Bekanntmachung über die Anmeldung von Wert¬
papieren vom 23. August 1916 (R.-G.-Bl . S . 952) ange-
meldet worden sind (in Berlin bei der Reichshauptbank !
Lombarokontor ), einzureichen.

Zugelassen werden solche Stücke,
1. deren Anmeldung bei der Reichsbank aus Grund der

Bekanntmachung vom 23. August 1916 erfolgt ist'

tfft rr v .—* ' tun » wfitmmre oftit ajf
n x^ ä Ie" Euf den Zinsscheinen oder Stücken angegeben
find, bei einer von diesen.

. . "pichst umgehend nach der Einreichrmg ist
dre ,christliche Erklärung beizubringen, daß sich die Zins-
scheine oder Stücke schon vor dem 3. März d. I . in deut-
Mem Eigentum befunden haben. Die Glaubwürdigkeit dieser
Erklärung ist von den Zahlstellen zu prüfen ; auch kann die
Beifügung einer schriftlichen eidesstattlichen Verffckienlnaverlangt werden. B

. ^ eber die eingereichten Zinsscheine und Stücke sind
der Zahlstelle nach Anleihegattungen und Fälligkeiten ge-
ordnete krnr.rr-ickrm. A" s den V 'rleicknissen
mnß di" Anzahl und der Betrag d°r Mkchststt? Höhe
und Galligkeit und d'e Ge'amtzahl und -der GAamtb -traa

ist nicht erforderlich.
Die Zinsscheine und Stückeg-rten im Sinne dieser Be-

oevt>'ches Eiamb-.m. sysnnae sie bei den
Zahlstellen hinterl-gt bl-iben. Letztere sind nicht Verpflichtet
die von den einzelnen Hinterlegern bei ihnen eingereichten'
DL ^ ^ und Stücke getrennt zu v-rwahren: sie dürfen
bei Rückgabe von Zinsichernen und Stücken solche in belie

derselben Anleihe gattnna an die EknreichHzurucklrefern. '
, Die Eigentümer solcher Zinsscheine und Stucke, die

sich bei Banken und Bankiers im offenen Depot befinden
SÄ Jf* ^ Einreichung zweckmäßig mit ihrerwepotstelle in Verbindung scheu.

Die Zahlstellen können Zinsscheine und Stücke auch
'sE dlblaus der Einreichungsfrist entgegennehmen, weno
glaubhaft gemacht wird, daß die Einrcichuna aus triftigeo
Gründen nicht innerhalb der Frist erfolgen könnte, dstch
haben >ie sich dazu der Genehmigung der Reichsbank zu
versichern. Die Einreichung von durch die Post an die
Zahlstellen gesandten Zinsscheinen und Stücken wird gts

ansesehen lverden, wenn die Sendungen
Nachweis ich innerhalb der Frist in Deutschland zur Post
gegeben sind. 3 +  '

Berlin  den 8. März 1918.

Der Reichskanzler
In Vertretung:

Freiherr von Stein. [6009

Musterung der Lanrsturmpfiichstgest
des Jahrganges 1MO.

Rach der Beftrnntmachung des Herrn Ziviloobitzenden
9fr D°m 1- Mts ., Kreisblatt
a 13‘ ds- Ms ., findet die Musterung der Land-
^EPflichtigen des Jahrganges 1900 für Bad Ems aw
19. Marz ds Js ., vormittags 8 Uhr in Diez, Gasthaus Stoll
Marktplatz, statt . Alle im Jahre 1900 geborenen Landsturm'

-,mb m  Gestellung derp flicktet. Jeder Land-
stnrnchflichtrge erhält noch eine besondere Vorladung

Bad Ems , den 14. März 1918.
_ _ _ _ _ _ Der Magistrat.

Bezug von Saatkartoffeln der I
Ernte 1918.

Um von der Ernte  1918 anerkannte Saatkar-

Zu der am Samstag nachm. 4'/r Uhr stattfinde

fätUtVül -Jfvobt (genau wie Aufführung)
des Wohltätiakeitskonzertes

der Musikschule Köhler, « ad ($m
h°beu Soldaten einschließlich Unteroffizier zu ermö

, Preisen Zutritt.
, _ 1• Platz 50 Pfg ., 2 . Platz 30 Pfg.  |

Einladung
zu der am

; Sonm-g, dm 24. März 1918, nachm. 2>/. m,Ä ? 1®* ,w' >**
Kkneralpersammlung.

Tagesordnung:
1, Rechenschaftsberichtpro 1917, Genehmigung der «

und Erteilung der Entlastung an den Vorstand
Aufslchtsrat . "

2 Beschlußfassung über die Verteilung des Rein
pro 1917.

3. Neuwahl von 3 Auffichtsrvtsmitgliedern für die
scheidenden Herren Fritz Meckel zu Diez, C. Ferd .
zu Niederneisen und Louis Heckelmann zu Hahnst«

4. Wahl einer Einschätzungskommiffion von 3 Gen
zur Festschung der den Aufsichtsratsmitgliedern '
währenden Kredite nach Vorschrift des 77  ~
des Statuts.

5. Bestimmung des Höchstbetrages der vom Verein m
gegenzunehmendenDarlehen und Spareinlagen und ds
bei einem Mitglied zu gewährenden Kredite nach »41
Absatz 10  des Statuts . 8

6. Berichterstattung über die im Jahre 1917 vorg-nv«.
mene gesetzliche Revision von Seiten des BerbanSZredi.
sors Seibert ans Mesbaden . (§ 53  Gen .-Ges)

7. Verschiedenes.
Es wird bemerkt, daß der Geschäftsbericht nebst bn

Bilanzen in der Zeit vom 18 bis 23. März er. zur Einsw
der Mtgsieder in dem Büro des Vereins offen liegeu.

Die ) , den 13 März 1918.
Vorschutzvereirr zu Diez.

Eingetragene Genossenschaft mit unbejchränkier Haftpflicht.
20er Direktor : Der Kasfierer:

3 - ^ ung. Ä. Hntzmann. M

toffeln  der Sorte Industrie zu erlangen , ist eine Beslel-

ter" Ee "g!oß î ° Erlcch. ^ Nachftage nach anerkann-
2 die auf Giumd dieser Bekanntmachung anzumelden ge- . . .. Bestellungen auf Lieferung von Saatkartoffeln werden

wesen wären, deren Anmeldung aber aus nachweislich ! ämn ^ K̂ts . in unserem Verbrauchsmittelamt ent-

Mehrere Hundert
Handwerkeru. Arbeitel
für Heeresbauten im Elfatz gesucht.

Verpflegung und Unterkunft werden an der Baustelle gest«»
Dyckerhoff & Wivmann.

Akt-Ges., Biebrich a. Rhein.
Meldungen nimmt der Kreisarbeitsuachweis Li»
onrg a. Lahn entgegen, wosklvst die Bedingungen ei»̂

sehen sind. ,"sa

. . wvw uu» mtu;
ent,chuldbaren Gründen unterlassen worden ist; ^

3. die imchmeislich nach dem 30. September 1916, aber
vor dem 3. Mrz 1918 in das Eigentum von deutschen
Erwerbern übergegangen sind.

Wertpapiere sind mit sämtlichen nach dem 3. Märr
1918(neuen Strls ) fälligen Zinsscheinen unc>mit den Talons
unter Verfügung genauer, für jede Wertpapiergattuna be-
findcrs aufzuftellender und in der Nummernfolae a»ordneter
Nummernverzeichnisse einzureichen.

Soweit die Stücke nicht sofort bei der Einreichung abqe-
vempelt werden können, verbleiben sie bis zur Abstempe¬
lung ber der Reichsbankanstalt . In diesem Falle werden die
abgestempelten stücke nur gegen Rückgabe c-er bei der Ein¬
reichung ausgestellten Quittung wieder ausgrhäiivigt.

Bei Einreichung der Papiere und der Nummernver-
zerchnrsse haben dre Einreicher schriftlich zu erklärm , ob
und wo dre Paprere auf Grund der Bekanntmachung vow

dlugust1916 angeineldet sind. Auch kann die Beibrinarma
der 1 christlichen eidesstattlichen Versicherung verlangt wer-
den, daß inzwischen ein Eiqentnmswechiel nickt stattaeiun-den hat.

Die Eigentümer von Wertpapieren , die sich bei Banken
nno Bankiers im offenen Depot befinden, werckien sich wegen
der Ab,tempclung zweckmäßig mit ihrer Depotstelle in Ver¬
bindung ,etzen.
.. .. Di^ Sierchsbankanftalteii sind ermächtigt, Wertpapiere
zur Abstempelung auch nach Ablauf der Einreichunqsftist
entgegenzunehmen, wenn glaubhaft gemacht wird , daß die
Ernreichung aus triftigen Grünoen nicht innerhalb der
Frist erfolgen konnte.

8 . betrrffeud dte Niederlegung bereits fällt«
gewordener Zinsscheine und Stücke
der unter A. bezeichnet-» Wertpapiere.

Die deutschen Eigentümer von Zinsscheinen und Stücken
von russischen Staatsanleihen , staatlich garantierten Eisen-
iaHn-Obsigatronen und sonstigen Wertpapieren mit Garantie
des Russischen Staates , die vor dem 3. März  d Z
k" /uen Stils ) fällig geworden sind,  werten auf-
zefordert , ,re brs zum 15. mv*  d . I . bei einer »'er
deutschen Zahlstellen für russische Zjns-

Bad Ems,  den 14. März 1918.
Der Magistrat.

ittauKtmu j» Diez a. L.
^ ^ mit Vorschule.

! Aufnahmeprüfung:  Mittwoch, 20. März 1918, «ach-
mllt gs 3 Uhr in der Realschule.

^ Anmeldungen  werden nochj derzeit entgegeegenommen.
* — Direktor Dr. Liesau.

Vertreter gesucht.
Für Bad Ems und Umgegend suchen wirgeeiW

und ruchttge Vertreter. Hohe P ov sionsiezüge. Bestaiid
vorhanden. Angebote an die Generalagentnr der Bra»
denbnrger Feuer - « erfichernngs - Gesellschaft a 8
m Frankfurt  a . M , Bü.gerftraße 94. fiOlll

Em okdentlicher Junge
kann die Gärtnerei erlernen bei

A. Kühnle, Gärtnerei.
_ Bad EmS. (60U

Ein in allen Hausarbeiten
rrfahreneS Fräulein sucht
Stelle als

Stütze
in nur besserem Hruse

AAt. höh. Wädchkilschiile9»; 0. s.
. ^ «ahmeprüfnng findet am Sonnabend

3 H-hi

mta Zr mwn  (®te“lä"b ” 100)  ” taml-°«>-»«.«- ÄtX i&ff
16001

_ _ _ Direktor Dr . Liesau

Montag, den 18. ds. Mts .,
morgens 1« Uhr

anfangend, werden >m Gräflichen Früchterwalde. Forstort
Malbergrkopf, Forstlück und Adelsheimergehege

^0 Rm̂ Buchen Scheit und Knüppelholz5000 Buchen Wellen
versteioert.

Raffa «, den 13 März 1918. [6006
_ Gräflichv. d. Groebeu'sche Rentei.
Allgemeine Ortskrankenkaffe

für den UuterlahnkreiS , Sektion Ems.
»«h ^ EÜckftLndlgen Beiträge für den Monat März
^ . °" bte Kaffe zu entrichten, andernfalls das « eitrei!vungsversahre » emgeleitet wird.

Bad Emr,  den 15. März 1918.
_ _ _ * ** Eorsta»».
Prima Kleesamen

Jacob Lanban,
offeriert

Kücheumüdchr«
zum baldigen Einkitt gesucht.

Hotel zum Löwe«,6«18j Bad EmS
Tüchtige«
Hausmädchen

sofort gesucht. 16019
Sote » Prtn , Carl, Bad Em«.

Mädchen od. Fran
zum Lade» putzen gesucht IflOll
Frau Rath , Römers» . 27, EmS.

Kleine Wohnung
1 Zimmer und Küche im oberen
Stadtteil Ems zu mieten gesucht
Offerte mit Preisangabe unter
X. 121 anb. Gefch. d. T Z 46014

Gesucht zu Ende März große»
geräum. Zimmer zum Unter¬
stellen von Möbeln. [[6022
Luisevieger .H.Battenberg,Ems

8ms . '
Israelitischer Gottesdienst,
itag abend s,20

- nStag morgeu 9,00
Samstag nachmittag 6,45
Samstag abend 7,16

„Germania“
Bad Gnu . _

Samstag den 16. Märr,
abcud« 8>/s Uhr

^ , Appell
tm Hotel Stadt StraßbMI

Zahlreiche Beteiligung wird a>
Wärter. |6O06

Der Vorstand.
~ Alle töV>

Mrnfönirmri
empfA. « ähnle. Bachstr.,

Zwei tannene

KrttsteUe«
und ein [tzvsi

Kügrlofen
zu verkaufen Römerstr .ZS.Sa«

kitrlllirNnLÄS
Holzrahmenmatt., Kinderbettw

Eisenmöbelfabrik S« l»l t. Tdv'

Kirchliche Nachricht
Die, . 1

Evaugelische Kirche.
Sonntag, 17. März. Zudie«.

Morg 10 Uhrr Hr. Dek. Wichel« .
Kirchensammlung für den preiß.

Landervereinv Stolen 5tre>»
Mittag«2 Uhr: Prüfung der Stm-
firmai den. Hr. Psr. Echwaq.
Kirchensammlung für da« Slifti ,

beihstift in Katzentlnboge».
AmtSwochc: Herr Pfr. -

iS
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